
 

Gemeinde Waake 
Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Radolfshausen  
Landkreis Göttingen  
 

           Waake, 04.07.2018 
 
An die Mitglieder des  
Rates der Gemeinde Waake 
 
Sehr geehrte Ratsmitglieder, 
ich lade Sie ein zur 
 
 

9. Sitzung des Rates 
in der Wahlperiode 2016 bis 2021, 

am Donnerstag, 12.07.2018, 20:00 Uhr, 
im Gemeindehaus, Hacketalstraße 5a, 37136 Waake. 

 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Ratsmitglieder 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

4. Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 

5. Genehmigung des Protokolls der 8. Sitzung des Rates vom 26.04.2018 

6. Mitteilungen des Bürgermeisters 

7. Aufstellung einer Bebauungssatzung nach § 34 Abs. 4 BauGB [Vorlage 09/2018] 

8. Haushaltsrechtliche Deckungsringe [Vorlage 10/2018] 

9. Zuschuss zur Baukostenplanung der Landwirtschaftsausstellung [Vorlage 11/2018] 

10. Information über einen geplanten Naturfriedhof in Waake [Vorlage 12/2018] 

11. Information zu einem geplanten Landschaftsschutzgebiet „Göttinger Wald“ [Vorlage 13/2018]  

12. Überplanmäßige Ausgaben für einen neuen Stromzähler im Brothofladen zum Betreiben einer Photovolta-
ikanlage [Vorlage 14/2018] 

13. Kitabedarfsplanung in der Gemeinde Waake [Vorlage 15/2018]  

14. Einwohnerfragestunde: 
Zuhörer haben die Gelegenheit Fragen an den Rat und die Verwaltung zu richten. Fragen, die den persön-
lichen Bereich betreffen, sind nicht zugelassen. 

15. Behandlung von Anfragen 

16. Schließung der Sitzung 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Johann-Karl Vietor 

Bürgermeister 



Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 09/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Aufstellung einer Bebauungssatzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
 
An die Gemeinde sind Anliegen auf die Errichtung von Einfamilienhäusern herangetragen worden, die 
baurechtlich zwar in einem Flächennutzungsplan liegen und die Flächen einer Wohnnutzung zuordnet. Al-
lerdings werden die Flächen nicht dem Innenbereich der bereits bestehenden Ortsbebauung zugerechnet, 
sondern dem Außenbereich. Das hat zur Folge, dass die Flächen mit einem Bebauungsplan oder einer ge-
sonderten Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB baurechtlich erschlossen werden müssen. 
 
Der Landkreis Göttingen, der sich bereits im Rahmen einer Bauvoranfrage mit einer der Flächen befasst 
hatte, hat das vereinfachte Verfahren nach § 34 Abs. 4 BauGB vorgeschlagen, um den Verwaltungsaufwand 
und die Kosten für alle Beteiligten so gering wie möglich zu halten. Die rechtlichen Regelungen des § 34 
Abs. 4 ff. BauGB sind im Folgenden abgedruckt. Die in Rede stehenden Flächen sind in den Karten ge-
kennzeichnet. 
 
 
 
§ 34 Baugesetzbuch 
… 

(4) Die Gemeinde kann durch Satzung  

1. die Grenzen für im Zusammenhang bebaute Ortsteile 
festlegen, 

2. bebaute Bereiche im Außenbereich als im Zusam-
menhang bebaute Ortsteile festlegen, wenn die Flä-
chen im Flächennutzungsplan als Baufläche darge-
stellt sind, 

3. einzelne Außenbereichsflächen in die im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile einbeziehen, wenn die 
einbezogenen Flächen durch die bauliche Nutzung 
des angrenzenden Bereichs entsprechend geprägt 
sind. 

 Die Satzungen können miteinander verbunden werden. 
 
(5) Voraussetzung für die Aufstellung von Satzungen nach 

Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 und 3 ist, dass  

1. sie mit einer geordneten städtebaulichen Entwick-
lung vereinbar sind, 

2. die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträg-

lichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, 
nicht begründet wird und 

3. keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in 
§ 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b genannten 
Schutzgüter oder dafür bestehen, dass bei der Pla-
nung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der 
Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 
Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu be-
achten sind. 

In den Satzungen nach Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 und 3 
können einzelne Festsetzungen nach § 9 Absatz 1 und 3 
Satz 1 sowie Absatz 4 getroffen werden. § 9 Absatz 6 
und § 31 sind entsprechend anzuwenden. Auf die Sat-
zung nach Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 sind ergänzend § 
1a Absatz 2 und 3 und § 9 Absatz 1a entsprechend an-
zuwenden; ihr ist eine Begründung mit den Angaben 
entsprechend § 2a Satz 2 Nummer 1 beizufügen. 

 
(6) Bei der Aufstellung der Satzungen nach Absatz 4 Satz 1 

Nummer 2 und 3 sind die Vorschriften über die Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 13 Absatz 2 
Satz 1 Nummer 2 und 3 sowie Satz 2 entsprechend an-
zuwenden. Auf die Satzungen nach Absatz 4 Satz 1 
Nummer 1 bis 3 ist § 10 Absatz 3 entsprechend anzu-
wenden. 

 
 
 
 
 
 
 



 

  
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, eine Satzung, wenn notwendig, zwei getrennte Satzung für die 
gekennzeichneten Flächen gem. § 34 Abs. 4 BauGB für Zwecke der Wohnbebauung bei einem Planungsbü-
ro in Auftrag zu geben. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 10/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Haushaltsrechtliche Deckungsringe 
 
Im Haushaltsplan der Gemeinde werden u.a. die Aufwendungen und Auszahlungen für das folgende Ka-
lenderjahr prognostiziert. Dazu werden für die einzelnen Konten im Haushaltsplan Planansätze ermittelt, 
die dem Grunde nach zunächst eine Ausgabenobergrenze darstellen. Stellt sich im Laufe des Haushaltsjah-
res heraus, dass der Planansatz eines Haushaltskontos überschritten wird, so ist durch den Rat der Gemein-
de ein Beschluss zur Genehmigung überplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlungen zu fassen. Ist für 
ein Haushaltskonto, für das im Laufe des Haushaltsjahres Aufwendungen und Auszahlungen anfallen, kein 
Planansatz getroffen worden, so hat der Rat der Gemeinde einen Beschluss zur Genehmigung außerplan-
mäßiger Aufwendungen und Auszahlungen zu fassen. Ohne den Beschluss des Rates dürfen außer- oder 
überplanmäßige die entsprechenden Auszahlungen nicht veranlasst werden. 
 
Um das Verwaltungshandeln an dieser Stelle zu vereinfachen, können über mehrere Haushaltskonten hin-
weg sogenannte Deckungsringe gebildet werden, wenn diese Konten in einem sachlichen Zusammenhang 
stehen. Das bedeutet, dass die Planansätze aller Haushaltskonten eines Deckungsringes addiert werden und 
ein Budget bilden; erst bei Überschreiten dieser Budgetsumme entstehen überplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen. Im Ergebnis können damit über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen auf einem Konto, durch Minder-Ausgaben und -Auszahlungen ausgeglichen werden. Dieses Verfahren 
erleichtert ganz erheblichen das Verwaltungshandeln, da sich die Umstände, die zur Aufstellung eines kon-
kreten Haushaltsplanes geführt haben, im Laufe eines Jahres oftmals ändern. 

Die rechtliche Grundlage für die Deckung von Haushaltsansätzen ist in den §§ 17 bis 20 Kommunale 
Haushaltskassenverordnung (KomHKVO) geregelt. 
 
Für die Gemeinde Waake schlägt die Verwaltung in Abstimmung mit der Samtgemeindeverwaltung und in 
Anlehnung an die Deckungsringe anderer Mitgliedsgemeinden in der Samtgemeinde Radolfshausen die 
Bildung folgender Deckungsringe vor: 
 
DR 1 Aufwendungen für Aufwandsentschädigungen u.ä. 
1-1-1-1-1 442102 Aufwandsentschädigung Bürgermeister, Stellvertreter u.a. 

1-1-1-1-1 442103 Aufwandsentschädigung Beigeordnete u.a. 

1-1-1-1-1 442104 Sitzungsgelder u.a. 

1-1-1-1-1 427101 Ehrungen, Jubiläen, Kranzspenden u.ä. 
   

DR 2 Auszahlungen für Aufwandsentschädigungen u.ä. 

1-1-1-1-1 742102 Aufwandsentschädigung Bürgermeister, Stellv. u.a. 

1-1-1-1-1 742103 Aufwandsentschädigung Beigeordnete u.a. 

1-1-1-1-1 742104 Sitzungsgelder u.a. 

1-1-1-1-1 727101 Auszahlungen f. Ehrungen, Jubiläen, Kranzspenden u.ä. 
   



DR 3 Aufwendungen für Bewirtschaftung und Unterhaltung Liegenschaften 

1-1-1-1-3 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-6 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

1-1-1-1-6 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-6 424100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

1-1-1-1-6 424101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

2-7-2-1-0 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 424100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 424101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

3-6-5-1-0 424108 Erstattung Bewirtschaftungskosten Kindergruppe Krakis 

3-6-6-1-0 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

4-2-4-1-0 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

4-2-4-1-0 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-4-1-1-0 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-4-1-1-0 421200 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

5-4-1-1-0 421202 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 

5-4-1-1-0 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-1 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-1 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-1 424100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-2 421100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-2 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-2 424100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
   

DR 4 Auszahlungen für Bewirtschaftung und Unterhaltung der Liegenschaften 

1-1-1-1-3 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-6 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

1-1-1-1-6 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-6 724100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

1-1-1-1-6 724101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

2-7-2-1-0 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 724100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

3-6-5-1-0 724101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

3-6-5-1-0 724108 Erstattung Bewirtschaftungskosten Kindergruppe Krakis 

3-6-6-1-0 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

4-2-4-1-0 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

4-2-4-1-0 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-4-1-1-0 721200 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 

5-4-1-1-0 721202 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung 

5-4-1-1-0 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-1 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-1 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-1 724100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-2 721100 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 

5-7-3-1-2 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

5-7-3-1-2 724100 Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
   



DR 5 Aufwendungen für Personal 

1-1-1-1-3 401200 Dienstaufwendungen Tariflich Beschäftigte 

1-1-1-1-3 403200 Beiträge zur ges. Sozialversicherung Tariflich Beschäftigte 

1-1-1-1-3 404101 Betriebsärztliche u. sicherheitstechnische Überwachung 

2-7-2-1-0 401900 Sonstige Beschäftigte 

5-7-3-1-1 401200 Dienstaufwendungen Tariflich Beschäftigte 

5-7-3-1-1 403200 Beiträge zur ges. Sozialversicherung 

5-7-3-1-2 401200 Tariflich Beschäftigte 

5-7-3-1-2 401900 Sonstige Beschäftigte 

5-7-3-1-2 403200 Beiträge z. gesetzl. Sozialversicherung 
   

DR 6 Auszahlungen für Personal 

1-1-1-1-3 701200 Arbeitnehmer 

1-1-1-1-3 703200 Arbeitnehmer 

1-1-1-1-3 704101 Betriebsärztliche u. sicherheitstechnische Überwachung 

2-7-2-1-0 701900 Sonstige Beschäftigte 

5-7-3-1-1 701200 Arbeitnehmer 

5-7-3-1-1 703200 Arbeitnehmer 

5-7-3-1-2 701200 Arbeitnehmer 

5-7-3-1-2 701900 Sonstige Beschäftigte 

5-7-3-1-2 703200 Arbeitnehmer 
   

DR 7 Aufwendungen für Zentrale Dienstleistungen 

1-1-1-1-3 422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-3 424101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

1-1-1-1-3 427119 Kosten für Werbemaßnahmen 

1-1-1-1-3 443107 Prüfungsgebühren 

1-1-1-1-3 443110 Gerichts- und ähnliche Kosten 

1-1-1-1-3 423102 Miete für Wahltafeln 

1-1-1-1-3 443104 Post- u. Fernmeldegebühren 

1-1-1-1-3 445204 Abführung Gebühren für Abfallsäcke an LK 

1-1-1-1-3 443112 EDV-Kosten 

1-1-1-1-3 431806 Zuschuß an Kriegsgräberfürsorge 

1-1-1-1-3 443100 Geschäftsaufwendungen 
   

DR 8 Auszahlungen für Zentrale Dienstleistungen 

1-1-1-1-3 722100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens 

1-1-1-1-3 723102 Miete f. Wahltafeln 

1-1-1-1-3 724101 Versicherungsbeiträge, Steuern u.ä. 

1-1-1-1-3 743100 Geschäftsauszahlungen 

1-1-1-1-3 743104 Post- und Fernmeldegebühren 

1-1-1-1-3 743110 Auszahlungen f. Gerichts- u. ähnliche Kosten 

1-1-1-1-3 743112 Auszahlungen f. EDV-Kosten 

1-1-1-1-3 745204 Abführung Gebühren für Abfallsäcke an LK 

1-1-1-1-3 743107 Auszahlung Prüfungsgebühren 

1-1-1-1-3 731806 Zuschuß an Kriegsgräberfürsorge 

1-1-1-1-3 727119 Ausz. f. Werbemaßnahmen 
   
 
 
 



DR 9 Aufwendungen für Kreisumlage, Samtgemeindeumlage 

6-1-1-1-0 437210 Kreisumlage 

6-1-1-1-0 437220 Samtgemeindeumlage 

6-1-1-1-0 459200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 

6-1-1-1-0 437201 Kreisumlage 

6-1-1-1-0 437202 Samtgemeindeumlage 
 
DR 10 Auszahlungen für Kreisumlage, Samtgemeindeumlage 

6-1-1-1-0 737210 Kreisumlage 

6-1-1-1-0 737220 Samtgemeindeumlage 

6-1-1-1-0 759200 Verzinsung von Steuernachzahlungen 
   

DR 11 Aufwendungen für  Zinsen 

6-1-2-1-0 451200 Zinsaufwendungen an Gemeinden 

6-1-2-1-0 451700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 
   

DR 12 Auszahlungen für Zinsen 

6-1-2-1-0 751700 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 

6-1-2-1-0 751200 Zinsauszahlungen an Gemeinden (GV) 
   
DR 13 Aufwendungen für  Abschreibungen 

1-1-1-1-3 471102 Abschreibungen auf übrige immarterielle Vermögensgegenstände  

1-1-1-1-3 471150 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen 

1-1-1-1-3 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

1-1-1-1-3 471160 Abschreibungen auf Fahrzeuge 

1-1-1-1-6 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

1-1-1-1-6 471150 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen 

1-1-1-1-6 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

3-6-5-1-0 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

3-6-5-1-0 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

3-6-6-1-0 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

3-6-6-1-0 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

4-2-4-1-0 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

4-2-4-1-0 471140 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen 

5-1-1-1-0 471101 
Abschreibungen auf übrige immaterielle Vermögensgegenstände aus gel. 
Investitionszuweisungen 

5-4-1-1-0 471101 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände aus gel. Investiti-
onszuweisungen 

5-4-1-1-0 471140 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen 

5-7-3-1-1 471101 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände aus gel. Investiti-
onszuweisungen 

5-7-3-1-1 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

5-7-3-1-1 471150 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen 

5-7-3-1-1 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 

5-7-3-1-2 471130 Abschreibungen auf Gebäude 

5-7-3-1-2 471170 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 
 
 
 
 
 
 



Beschlussempfehlung 
 
Der Rat der Gemeinde Waake beschließt, die vorstehenden Deckungsringe in der Haushaltsrechnung einzu-
führen. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 11/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Zuschuss zur Baukostenplanung der Landwirtschaftsausstellung  
 
In der letzten Sitzung des Rates am 26. April 2018 wurde über den notwendigen Umzug der Landwirt-
schaftsausstellung des Heimatvereins berichtet (Vorlage 09/2018). Der Heimatverein hat sich weitgehend 
auf den Standort der neuen Ausstellung in der Steinscheune geeinigt und sieht diesen als am vielverspre-
chendsten, vor dem Hintergrund der unterschiedlichen Belange an. Um die nächsten Schritte in der weite-
ren Konzeptionierung und Beantragung von Fördermitteln gehen zu können, ist eine Abschätzung der Bau-
kosten vorzunehmen. Dazu plant der Heimatverein einen spezialisierten Architekten zu beauftragen. Dieser 
schätzt sein Honorar für eine erste Baukostenplanung auf rd. EUR 4.000. 
 
Zur Unterstützung des Heimatvereins hat die Samtgemeinde einen Zuschuss von EUR 1.000 gewährt. Mit 
anliegendem Schreiben bittet der Heimatverein auch die Gemeinde Waake um einen Zuschuss zu der Bau-
kostenplanung. Die Verwaltung der Gemeinde schlägt vor, dem Heimatverein vor dem Hintergrund der 
Bedeutung der Landwirtschaftsausstellung für die Gemeinde, außerplanmäßig einen Zuschuss zu der Bau-
kostenplanung von EUR 2.000 zu gewähren. 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Die Gemeinde gewährt dem Heimatverein Waake-Bösinghausen einen außerplanmäßigen Zuschuss von 
EUR 2.000 zu der Baukostenplanung für die neue Landwirtschaftsausstellung. 
 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 







Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 12/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Information über einen geplanten Naturfriedhof in Waake   
 
Herr Winno von Wangenheim, Eigentümer des Gutes von Wangenheim in Waake, plant südlich von Waake 
die Errichtung eines Naturfriedhofes auf einer seiner Flächen. Der Naturfriedhof hat einen anderen Charak-
ter als die bereits vielfach etablierten Friedwälder. Es soll sich dabei nicht um ein zusammenhängendes 
Waldgebiet handeln. Es wird eher eine offene, durch behutsame landschaftsbauliche Maßnahmen gestaltete 
Flächen handeln. Die vorgeschlagene Fläche am Fuß des Göttinger Waldes bietet einen weiten Blick auf 
den Harz in östlicher Richtung und scheint für das Anliegen besonders geeignet. Mit den anliegenden In-
formationen, die vom potentiellen Betreiber des Naturfriedhofs erarbeitet wurden, werden die Grundzüge 
des Konzepts dargestellt. 
 
Träger des Friedhofs- und Bestattungswesens ist die Samtgemeinde Radolfshausen. Die Entscheidung über 
die Errichtung dieses Naturfriedhofs liegt bei der Samtgemeinde. In ersten Sitzungen des Bauausschusses 
und des Rates der Samtgemeinde wurde über das Vorhaben informiert und dieses zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Anonyme Bestattungsformen, wie auf dem Naturfriedhof geplant, sind zur Zeit stark nachge-
fragt und werden nur bedingt durch die Bestattungsmöglichkeiten auf den Friedhöfen nahe der Ortslagen 
erfüllt. Der Naturfriedhof soll die Bestattungsangebote der Samtgemeinde auf den bestehenden Friedhofs-
flächen daher ergänzen. Er richtet sich, anderes als die in den Ortslagen befindlichen Friedhöfe, aber nicht 
an die Waaker Bürgerinnen und Bürger allein. Vielmehr wird das Angebot überregionale vermarktet wer-
den, was eine wachsende Bekanntheit Waakes nach sich ziehen wird. 
 
Mit den hier dargestellten Informationen will die Gemeindeverwaltung auf die geplante Entwicklung auf-
merksam machen und bittet den Rat um ein Meinungsbild. Da der Naturfriedhof die Bekanntheit des Dorfes 
steigert, eine Wohn- oder land- und forstwirtschaftliche Nutzung in oder im Umfeld der Gemeinde nicht 
beeinträchtigt, sollte das Anliegen unterstützt werden. 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Rat der Gemeinde Waake unterstützt das Anliegen, südlich von Waake einen Naturfriedhof einzurich-
ten. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



1

Naturfriedhof Göttinger Land in Waake

Eine Kooperation zwischen dem Gutsbetrieb Waake und der Samtgemeinde Radolfshausen
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Idee

¾ Einrichtung eines Naturfriedhofes in der Samtgemeinde Radolfshausen

¾ Alleinstellungsmerkmale: Begräbnisstätten in der heimischen Natur am Fuße junger Bäume

¾ Angehörige können in den Jahren nach dem Todesfall einen neuen Organismus wachsen 
sehen Æ emotionale Bindung zwischen Baum/Ort und Angehörigen

¾ Einmaliger Ausblick zur Gebirgskette des Harz

¾ natürlich belassene Fläche, mit Wegen, Unterständen und Landschaftselementen                   
(Sträucher, evtl. Findlinge) sowie Bänke, Kreuz und Andachtsplatz
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Naturfriedhof Göttinger Land – eine natürliche Alternative

9 Der Wald als Alternative zu konventionellen Bestattungsorten
9 Eine Urnenbestattung am Fuße heimischer Baumarten
9 Die Bäume bieten Einzelpersonen, Partnern oder Familien Schutz und Ruhe und 

können persönlich ausgesucht werden
9 Der Naturfriedhof unterscheidet sich von üblichen Friedhöfen durch seinen 

natürlichen Charakter
9 Die Natur übernimmt die Grabpflege Æ die Natur im Fokus & geringere Pflegekosten
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Aufbau und Aufgabenverteilung

Samtgemeinde
Radolfshausen

Gutsbetrieb Waake

¾ Beantragung und Ausweisung / 
Widmung des Naturfriedhofes

¾ Übernahme der Trägerschaft und 
Erlass der Friedhofsordnung

¾ Projektierung des Genehmigungsprozesses
¾ Bereitstellung der Flächen
¾ Inbetriebnahme des Naturfriedhofes:

9 Ersteinrichtung (Landschaftspflege und Wegebau)
¾ Übernahme des Betriebes:

9 Führungen
9 Begleitende Bestattungen

¾ Friedhofsverwaltung
9 Vertragsmanagement
9 Betreuung der Interessierten und Hinterbliebenen

¾ Vermarktung:
9 Webseite
9 Lokale Werbung

¾ Bestatter-Betreuung
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Chancen für Gemeinde und Gutsbetrieb

9 Schaffung einer würdevollen Beisetzungsalternative
¾ Erweitertes Angebot für Bürger/Innen der Gemeinde und der Region

¾ Alternative zu konventionellen, kirchlichen Bestattungsorten 

9 Zeitgemäßes Konzept weckt Medieninteresse 
¾ Lokale und regionale Werbung & ein positives öffentliches Image

9 Förderung der lokalen Wirtschaft
¾ Schaffung von Arbeitsplätzen

¾ Aufbesserung der kommunalen Wirtschaft
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Offene Fragen

9 Keine Investitionskosten für die Gemeinde 
¾ Anfallende Investitionskosten werden vom Gutsbetrieb getragen

9 Keine zusätzlichen Pflichten für die Gemeinde
¾ Mit Ausnahme des Aufwandes bei der Genehmigung (Beantragung des Naturfriedhofs und 

Erlass der Friedhofsordnung), übernimmt der Gutsbetrieb sämtliche Pflichten und Aufgaben

9 Rechtliche Sicherung des Naturfriedhofes 
¾ Neben der Widmung wird der Naturfriedhof durch eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit 

gesichert Æ sichert Unabhängigkeit gegenüber Betreiber und Eigentümer

9 Naturfriedhöfe stehen nicht in direkter Konkurrenz zu konventionellen Friedhöfen in der 
Gemeinde
¾ Interessierte entscheiden sich nicht gegen eine konventionelle Bestattung sondern für eine 

Grabstätte in der Natur

9 Bestattungen im Wald schaden nicht der Natur
¾ Urnen sind biologisch abbaubar und enthalten keine Schadstoffe

9 Keine Gefahr für Grabstätten durch Tiere und andere potentielle Störungen
¾ Urnen werden in ausreichender Tiefe beigesetzt
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Voraussetzungen für einen Standort

¾ Standortstyp
9 Exponierte Lage

9 Landschaftliche Prägung

9 Ruhige Geräuschkulisse

9 Ausblick

¾ Anbindung an das öffentliche Netz
9 Möglichst kurze Strecken 

9 PKW-fähige Wege

¾ Flächenbeschaffenheit
9 Nicht allzu kupierte Flächen

Sonstiges:
- Göttingen als einer der zentralsten Städte in Deutschland

- Bei Bedarf können auch mehrere Teilflächen innerhalb einer begrenzten Fläche ausgewiesen werden

- Die Flächen können dann in ‚Nutzungsblöcke‘ eingeteilt werden – somit beginnt man zuerst mit einem 
Block und erweitert diesen bei Bedarf
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Standort Naturfriedhof Göttinger Land

¾ Samtgemeinde Radolfshausen, westlich der K8 zwischen Mackenrode und Waake
¾ Gesamtgröße: ca. 11 Hektar

1122/4
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Genehmigungsprozess

• Genehmigende Behörde:

• Landkreis Göttingen 

• Voraussichtlich involvierte Behörden (Stellungnahmen):

• Umweltbehörde / Naturschutzbehörde

• Gesundheitsamt

• Abfallbehörde

• Untere Forstbehörde

• Wasserbehörde
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Potentielle, nächste Schritte - Genehmigungsprozess

1. Grundlagenbeschluss des Samtgemeinderates

2. Vorbereitung der notwendigen Antragsunterlagen

3. Beantragung des Naturfriedhofes beim Landkreis Göttingen

4. Vertragsverhandlungen zur Kooperation zwischen Gemeinde und Gutsbetrieb

5. Entwurf einer Friedhofsordnung

6. Im Falle der Genehmigung: 

a. Abschluss eines Austausch- und Nutzungsvertrages

b. Widmung/Ausweisung der Fläche als Bestattungsort

c. Eintragung einer persönlichen Grunddienstbarkeit zu Gunsten der Gemeinde

d. Erlass der Friedhofsordnung

7. Inbetriebnahme des Naturfriedhofes
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Eindrücke - Fläche

12
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Eindrücke - Fläche
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Eindrücke - Blick
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Eindrücke - Blick

15
50



Eindrücke - Umgebung

16
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Ende

17

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 13/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Information zu dem geplanten Landschaftsschutzgebiet „Göttinger Wald“ 
 
Der Landkreis Göttingen plant im FFH-Gebiet „Göttinger Wald“ ein Landschaftsschutzgebiet (kurz: LSG) 
„Göttinger Wald“ auszuweisen. Die Flächen des neuen LSG grenzen unmittelbar an die Wohnbebauung in 
Bösinghausen und an Ländereien zahlreicher Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Waake. Näheres ist 
den Karten des beigefügten Verordnungsentwurfs zu entnehmen. 
 
Das LSG stellt die niedrigste Schutzstufe im Rahmen des Naturschutzes dar und hat die Umsetzung der 
europäischen FFH-Richtlinie für den Göttinger Wald in deutsches Umweltrecht zur Folge. Diese Auswei-
tung des Naturschutzes geht aber mit Einschränkungen für Grundeigentümer und Nutzer einher. So werden 
konkrete Verbote (§ 4 der Entwurfsfassung) ausgesprochen oder Maßnahmen unter Erlaubnisvorbehalt 
(§ 5) gestellt. Nach wie vor freigestellt ist die Land- und Forstwirtschaft unter bestimmten Auflagen (§ 6). 
 
Die Verwaltung empfiehlt das Studium der §§ 4, 5, 6 Abs. 4 des Verordnungsentwurfs im Detail.  
 
Die Gemeinde Waake ist als Betroffene, da Teile des LSG im Gemeindegebiet liegen, zur Stellungnahme 
vom Landkreis Göttingen aufgefordert worden. Die Verwaltung sieht ihre Aufgabe dabei in erster Linie in 
dem Erhalt einer möglichen Nutzung zur Erholung und für touristische Zwecke. Dieses umfasst den Sport, 
Sportveranstaltungen sowie Wander- und Radfahrmöglichkeiten und alle damit zusammenhängenden Nut-
zungsmöglichkeiten des Gebietes. Die Besitzer von forst- und landwirtschaftlichen Flächen sind ebenfalls 
zur Stellungnahme aufgefordert worden. Die Gemeindeverwaltung hat deshalb Kontakt zum Freiherrn von 
Wangenheim und zur Realgemeinde Waake aufgenommen, die beide eigene Stellungnahmen abgeben. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, auch naturkundliche Wanderungen/Exkursionen im weitesten Sinne abseits 
bestehender Wege und Straßen unter den Erlaubnisvorbehalt zu stellen. Andernfalls wären z.B. die Wande-
rungen, die der Heimatverein und die Realgemeinde zur Begehung der unmittelbaren Umgebung der Ort-
steile Waake und Bösinghausen durchführen, nicht mehr möglich. Die damit gewonnen Erkenntnisse der 
Teilnehmer gehen unmittelbar mit dem Anliegen und der Akzeptanz des LSG in der Bevölkerung einher. 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Rat der Gemeinde nimmt den Verordnungsentwurf über das Landschaftsgebiet „Göttinger Wald“ zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung gegenüber dem Landkreis anzuregen, naturkundliche Wanderun-
gen/Exkursionen im weitesten Sinne auch abseits bestehender Wege und Straßen in den Erlaubnisvorbehalt 
mit aufzunehmen. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 











































Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 14/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Überplanmäßige Ausgaben für einen neuen Stromzähler im Brothofladen zum Betreiben einer Pho-
tovoltaikanlage 
 
Im Rahmen eines Förderprogramms des Landkreises Göttingen für Dorfläden hat der Brothofladen Waake 
den Zuschlag zur Installation einer Photovoltaikanlage erhalten, Um diese Anlage betreiben zu können, ist 
ein neuer Stromzähler, der den hierfür erforderlichen technischen Voraussetzungen entspricht, notwendig. 
Hierfür entstehen Kosten in Höhe von ca. EUR 3.000 bis 4.000. Kostenvoranschläge von verschiedenen 
Anbietern wurden von der Verwaltung bereits angefordert. 
 
Diese Aufwendungen sind im Haushaltsplan für das Jahr 2018 im Rahmen der laufenden Unterhaltung des 
Hauses Hacketalstraße 1 nicht berücksichtigt, so dass dementsprechend außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen entstehen, die vor Zahlungsanweisung der Genehmigung des Rates bedürfen. 
 
Da sich die Immobilie, in dem sich der Brothofladen befindet, im Eigentum der Gemeinde Waake befindet, 
fallen Ersatzinvestitionen in diesem Bereich in die Zuständigkeit der Gemeinde. Gleichzeitig leistet die 
Gemeinde damit einen Beitrag zur umweltfreundlichen Stromerzeugung und zum Erhalt des Brothofladens 
und somit zu einer attraktiven Infrastruktur in Waake. 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Der Rat der Gemeinde beschließt, die überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen durch die Instal-
lation eines neuen Stromzählers im gemeindeeigenen Gebäude Hacketalstraße 1 bis zu einer Höhe von 
EUR 4.000 zu genehmigen und beauftragt die Verwaltung die Sanierungsmaßnahme zur Schaffung der 
Anschlussvoraussetzungen für eine Photovoltaikanlage zu veranlassen. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 



Gemeinde Waake 
- Der Bürgermeister - 

Sitzungsvorlage Nr. 15/2018 
 

      04.07.2018 
Beratende Gremien   Sitzungstag  öffentlich nicht öffentlich 
Bau- und Umweltausschuss          < >           < > 
Jugend- Sport- u. Kulturausschuss         < >           < > 
Verwaltungsausschuss   12.07.2018       < >           <X> 
Gemeinderat    12.07.2018       <X>           < > 
 
 
Kitabedarfsplanung in der Gemeinde Waake  
 
Der gültige Leitfaden zur Kitabedarfsplanung in Verbindung mit der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
über die Finanzierung der Wahrnehmung von Aufgaben der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
des öffentlichen Jugendhilfeträgers sieht vor, dass die Gemeinden zum 01.07.2018 die in der nachfolgenden 
Tabelle ermittelten Zahlen dem Landkreis Göttingen übermitteln.  
 
Es bedarf der Beschlussfassung bezüglich der Datengrundlage und Kitabedarfsplanung mindestens durch 
den gemeindlichen Fachausschuss der kreisangehörigen Gemeinden. Die Verwaltung legt die Datengrund-
lage und die daraus gezogenen Schlussfolgerung dem Rat der Gemeinde vor. 
 
Anzahl der Kinder nach Geburtsjahr (Stand 01.03.2018) 

Geburtsjahr Alter 1. Halbjahr 
01.01.-31.07. 

2. Halbjahr 
01.08.-31.12. 

Summe 

2018 0 Jahre 1   1 
2017 0 bis < 1 Jahr 12 10 22 
2016 1 bis < 2 Jahre 12 5 17 
2015 2 bis < 3 Jahre 5 3 8 
2014 3 bis < 4 Jahre 9 5 14 
2013 4 bis < 5 Jahre 8 6 14 
2012 5 bis < 6 Jahre 9 3 12 
2011 6 bis < 7 Jahre   5 5 

     

Anzahl Kinder mit unbedingtem Rechtsanspruch zum 01.08.2018 

Summe von 1.Hj 2017 bis 2.Hj 2015 ab vollend. 1. Lebensjahr 32 
Summe von 1.Hj 2015 bis 2.Hj 2011 ab vollend. 3. Lebensjahr 50 
     

Anzahl Kinder nach Altersgruppen im Kalenderjahr 

Summe der Jahre 2016 - 2018 0 bis < 3 Jahre 40 
Summe der Jahre 2015 - 2016 1 bis < 3 Jahre 25 
Summe der Jahre 2. Hj. 2011 - 2014 3 bis < 6,5 Jahre 45 

 
 
Dem steht ein Angebot von zwei altersübergreifenden Gruppen mit je 25 genehmigten Plätzen im Kinder-
garten und 8 Plätzen in der Krakigruppe gegenüber. 
 
Die Verwaltung geht davon aus, dass die Betreuungsnachfrage in der Gemeinde unter Hinzuziehung des 
Austausches mit den Betreuungseinrichtungen der anderen Mitgliedsgemeinden in der Samtgemeinde Ra-
dolfshausen gedeckt werden kann. Weitere Maßnahmen zur Erweiterung des Betreuungsangebotes in der 
Gemeinde sind daher nicht geplant. 
 
 



Beschlussempfehlung 
 
Der Rat der Gemeinde Waake nimmt die dem Landkreis gegenüber gemeldeten Zahlen zur Kitabedarfspla-
nung und den daraus gezogenen Schluss, die Betreuungsangebote zur Zeit nicht ausbauen zu wollen, zur 
Kenntnis. 
 
 
gez. Johann-Karl Vietor 
Bürgermeister 


